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Wie die Verwaltungsberufsgenossenschaft (VBG) dem BBU mitteilte, werden ab Mai 2007
in ihrem Internetangebot www.vbg.de branchenbezogene Hilfen zur Durchführung der
Beurteilung der Arbeitsbedingungen, kurz Gefährdungsbeurteilung, zur Verfügung
gestellt, deren Umsetzung durch die Unternehmen im weiteren Jahresverlauf geprüft
werden soll. Die Beurteilung der Arbeitsbedingungen ist das zentrale Instrument des
betrieblichen Arbeitsschutzes. Sie ermöglicht die systematische Betrachtung möglicher
Gefährdungen und Belastungen am Arbeitsplatz, so dass notwendige Schutzmaßnahmen
erkannt und umgesetzt werden können. Die betriebsspezifische präventive
Vorgehensweise trüge dazu bei, dass im Zuge der Deregulierung von
Arbeitsschutzvorschriften starre Regelungen zurückgenommen werden könnten, so die
VBG.Unternehmen sind laut VBG dazu verpflichtet, in ihren Betrieben
Gefährdungsbeurteilungen durchzuführen. Für das vierte Quartal 2007 plant die
Berufsgenossenschaft eine Aktion zur Ermittlung des Umsetzungsgrades der
Gefährdungsbeurteilung in den Kleinbetrieben unseres Verbandsbereiches. Der Bitte der
Genossenschaft, unseren Mitgliedsunternehmen diese Informationen zur Kenntnis zu
geben, kommen wir hiermit nach und machen darauf aufmerksam, dass dieses Thema
bereits durch den BBU behandelt wurde. Wir bitten darum, sich auf die Aktivitäten der
Berufsgenossenschaft einzustellen.
https://bbu.de/beitraege/branchenspezifische-hilfen-zur-gefaehrdungsbeurteilung-von-arbeitsplaetzen
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